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Das eigentliche Fabrikgelände der Steinzeugfabrik Balkhausen & Co. ist heute kaum noch nachvollziehbar. Lediglich eine

Geländekante bildet die ehemalige nordwestliche Grundstücksbegrenzung des Fabrikgeländes nach. Heute stellt sie ebenfalls die

nordwestliche Grenze des Gartenbereiches der nach Fabrikabriss 1974 nach und nach auf dem Standort der Fabrikhallen

errichteten Wohnhauszeile (heute Kapfenberger Straße 8-30) dar.

 

Vermutlich sind auch noch Spuren des ehemaligen Tonlagers und Reste des Transportgleises zum Tonlager im westlichen Bereich

des Altgeländes unter den hier stockenden, aber nicht zugänglichen Laubgehölzen erhalten.

 

Zudem entspricht der heutige Verlauf der Barbarastraße ungefähr dem Verlauf des Anschlussgleises, welches von 1927 bis 1962

den An- und Abtransport von Rohstoffen und Endprodukten über den Frechener Bahnhof ermöglichte. Es zweigte ab von dem seit

1903 bestehenden Anschlussgleis der Rheinischen Braunkohlen AG zwischen der Brikettfabrik der Grube Wachtberg I und der

Strecke der Köln-Frechen-Benzelrather Eisenbahn, welches ein Stück der heutigen Trasse der B 264 folgte und dann zum Bahnhof

Frechen abzweigte (Stadtarchiv Frechen 1103/08, 13-15, Ordner Balkhausen, Sammlung Bernd Mayerhofer).

Ebenso ist es möglich, dass sich Spuren der Erdgasanschlüsse aus dem Jahr 1963 im Straßenbereich erhalten haben.

 

Insgesamt jedoch ist das Gelände der ehemaligen Steinzeugfabrik vollständig von der ab 1974 realisierten „Agrippina-Siedlung“

und weiteren Wohngebäuden überprägt.

 

(Nicole Schmitz, LVR-Abteilung Kulturlandschaftspflege, 2023)

 

Quelle 

Stadtarchiv Frechen 1103/08, 13-15: Gleisanschluss (Sammlung Bernd Mayerhofer, Ordner Balkhausen, Stadtarchiv Frechen).
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